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jagte ſie mit ironiſcher Sanftmuth
als ob ich im Begriff ſtände mich ehrlos zu machen
Vergeſſen Sie nicht daß ich die wirkliche Gräfin Marberg
ſein werde die Gemahlin des Grafen Bruno Marberg

es ſe n nicht die Lebensgenüſſe die Du Dir als Frau
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Die Freundſchaft zwiſchen dem deutſchen und dem
britiſchen Reiche ſagte der Bürgermeiſter der Londoner
Altſtadt beim Mittagsmahl in der Gnildhall iſt von alter
Dauer Die Geſchichte meldet glaube ich von keinem feindlichen
Zuſammenſtoße zwiſchen den beiden Völkern ein oder zwei unbe
deutende Vorkommniſſe ausgenommen Mit demſelben ger
maniſchen Blute in ihren Adern haben ſie oft Schulter an

Schulter geſtanden zur Vertheidigung der Freiheit und Gerechtig
keit Der Lordmayor iſt hugenottiſcher Abkunft ſein Name

Savory hat franzöſiſchen Klang Um ſo anerkennenswerther
iſt es daß er dieſe Worte ſprach

Rur ein einziges ausnahmsweiſes Vorkommniß wird in der
Geſchichte hinſichtlich feindlichen Zuſammentreffens zwiſchen Deut
ſchen und Engländern gemeldet Und auch da ſtand nicht etwa
Reich gegen Reich nicht Volk gegen Volk ſondern es war die
Hanſa welche während heftiger Thronſtreitigkeiten in Eng
land und nachdem gegen ihre Rechte im Londoner Stahl oder
Stallhof ein Pöbelangriff gemacht worden war ſich zur See mit

Mit dem Vande das urſprünglich eine deutſche Anſiedelung war

Ob dem Kaiſer Wilhelm der Trinkſpruch des Lordmayors vor
mitgetheilt worden war ſteht dahin Jedenfalls fand ſich in

des Kaiſers Rede eine Stelle ganz gleichen Jnhaltes Das
ſelbe Blut fließt in engliſchen und deutſchen Adern
Einen Beweis des nralten VolksZuſammenhanges erhielt der
Kaiſer bei der Ueberreichung der Zuſchrift der Londoner Stadt
behörden Aus den Wäldern Germaniens ſchrieb einſt Montes
quien iſt die Freiheit gekommen Nun denn London war
ſchon in angelſächſiſchen Zeiten ein mit der ausgedehnteſten Selbſt
regierung verſehenes Gemeinweſen das ſeine Vorrechte ſogar nach
dem normänniſchen Einbruche von Neuem verbrieft erhielt Nur
durch Vertrag erlangte Wilhelm der Eroberer den Beſitz von
London Acht Jahre nach der Schlacht bei Haſtings fertigte er
einen Freibrief für die Stadt aus der noch heute vorhanden iſt

Wenn der König Zulaß in die bis in die neueſte Zeit herein mit
einem Thore verſehene Stadt haben wollte mußte er erſt drei
Mal anklopfen bis ihm geöffnet wurde Der Eintritt war nicht
ſein Recht Soldaten konnten blos mit vorheriger Erlaubniß der
ſtädtiſchen Behörden durch die Straßen ziehen und dann blos im
Gänſemarſch Wir haben das noch ſelbſt geſehen Dem Lord
mayor wird bis zur Stunde gleichwie dem Sprecher des Unter
hauſes eine Keule als Zeichen der Hoheit vorangetragen Der
Träger eines Staatsſchwertes gehört zu ſeinem Gefolge Es
giebt ſogenannte Radikale welche das Alles als mittelalter
lichen Firlefanz abgeſchafft wiſſen wollen Sie vergeſſen daß in
ſtürmiſchen Zeiten auch die äußeren Zeichen der Macht oft von

Bedeutung weil von Eindruck auf die Maſſe ſind Jn den Tagen

Karl Stuarts war die Altſtadt der Hort der Freiheit Dort
fanden die Volksvertreter ſichere Zuflucht als der Tyrann ſie in
eigener Perſon aus dem Parlamente heransfangen und in den
Kerker werfen wollte

Nachdem dem Kaiſer Wilhelm die Zuſchrift der Stadtbehörden
verleſen und im Schmuckkäſtlein überreicht worden war bedurfte
es um Alles nach alter Uebung der Selbſtregierung regelrecht zu
machen der Händeſchau des Gemeinderathes und des Rufes

Zugeſtimmt Zugeſtimmt Agreed damit die Eintragung in
die ſtädtiſche Urkundenſammlung erfolgen könne Dies geſchah
auch in der Weiſe wie es wohl einſt ſchon im angelſächſiſchen

Folkmote Volksmeeting geſchah an deſſen Stelle das Common
Council getreten iſt Die Gegenwart eines Kaiſers ob er auch

wie nachher im Trinkſpruche des Lordmayors geſagt wurde
den Thron des größten europäiſchen Reiches einnimmt konnte
von dieſer im Verfahren freier Männer begründeten Förmlichkeit
nicht entheben

Bei dieſem Anlaſſe muß eine eigenthümliche Be
hauptung berichtigt werden in welcher ſich die Daily News
bezüglich der älteren deutſchen Geſchichte ergangen Das Glad
ſtoneſche Blatt ſucht ſeit einer Woche die politiſche Bedeutung der
jetzigen Vorgänge herabzudrücken Es will nichts von einer näheren

Stellungnahme Englands zum Dreibund wiſſen Es empfiehlt
wiederholt eine Einladung an Herrn Carnot nach London zu
kommen damit bewieſen werden könne daß England gerade ſo
freundſchaftlich zu Frankreich ſtehe u ſ w Zwiſchendrein führen
die Daily News aus Wilhelm II ſei darauf erpicht die
ſelbſtherrliche Rolle eines mittelalterlichen deutſchen
Kaiſers wieder aufzunehmen

Ohne auf die heutige innere Regiernngspolitik in Deutſchland
hier eingehen zu wollen von der Daily News augenſcheinlich
ſehr wenig verſteht muß nun doch der geſchichtlichen Wahrheit zu
Ehren bemerkt werden datz ſich die Daily News auch über die
Zuſtände im deutſchen Mittekalter gewaltig tänſchen Sie kennt
nicht die Städefreiheit jener Zeit nicht die alte deutſche Reichs
verfaſſung nicht was im Schwaben und Sachſenſpiegel darüber
ſteht Die Deutſchen heißt es in dieſen Rechtsbüchern küren den
König Jeder voll freie Mann kann zu dieſer Würde erwählt
werden Der König hat die Rechte des Reiches zu beſchwören
Jm Falle der Vecfaſſungsverletzung iſt ein Reichsgericht über ihn
geſetzt Der Pfalzgraf bei Rhein iſt daher als Richter über dem
Kaiſer Mit Urtheil und Recht kann der Kaiſer vom Reiche ent
ſetzt werden

Noch Algernon Sidney der ſich wohl darauf verſtand ſchrieb
in ſeinen Geſprächen über die Regierungsformen Jhre der
Deutſchen Fürſten haben je nach ihren Verdienſten das Recht
zu überzeugen nicht das Recht zu befehlen und die Frage iſt
nicht welchen Antheil an der Regierung die Fürſten dem Adel und
Volk ſondern was Adel und Volk in dieſer Beziehung dem Fürſten
gewähren wollen Wer die Angelegenheiten Deutſchlands ver
ſteht der weiß daß die gegenwärtigen Kaiſer trotz ihres erhabenen
Titels eine ebenſo beſchränkte Macht haben wie die Fürſten zu
Tacitus Zeiten Sind ſie gut und weiſe ſo mögen ſie durch Ueber
zeugung wirken aber befehlen können ſie nicht weiter als das
Geſetz es geſtattet Niemand hält denke ich irgend welche
Monarchie für beſchränkter und klarer von blos übertragener Be
fugniß herſtammend als die der deutſchen Kaiſer

Jn denſelben Geſprächen betonte Algernon Sidney die Stel
lung der freien Hanſeſtädte Selbſtverſtändlich iſt es den Daily

News darum zu thun Deutſchland trotz ſeiner mittelalterlichen
Städte Bünde trotz ſeines Bauernkrieges der eigentlich ein ge
waltiger Verſuch einer allgemeinen ſtaatlichen und geſellſchaftlichen
Umgeſtaltung des Reiches zum Zwecke größerer Freiheit und einer
feſteren Einheit war als von jeher politiſch zurückgeblieben dar
zuſtellen um deſto beſſer die Schaffung eines engeren Verhältniſſes
Englands zum Dreibunde bekämpfen zu können Zu dieſem Punkte
ſind die Gladſtoneaner weit hinter den engliſchen Sozial
demokraten zurück Man kann in dem Blatte der Letzteren in
Jnſtice freilich Vieles leſen was ſich hier nicht wiedergeben

läßt Aber gleichwohl ſchreibt Jnſtice wie ſchon ähnlich früher
ſo auch heute wieder Natürlich muß die Zuneigung aller ver
nüuftigen Menſchen den Deutſchen und ihren Verbündeten gegen
über der gewaffneten Barbarei gehören welche auf Oſt Europa
laſtet und Frankreich hat es ſeiner eigenen Unwiſſenheit und ſeinemChanvinismus zu danken daß es ſch jetzt in ganz vereinzelter

Stellung befindet Das ſozial demokratiſche Blatt verlangt aller
dings daß Englands Volk wenn es zu kämpfen aufgerufen werde
von dem betreffenden Einverſtändniſſe vorher Kenntniß erhalte
allein den von dem Dreibunde verfolgten Zweck billigt es ent
ſchieden

Daß bei der Abnahme einer frühmorgendlichen Heerſchau eines
einzigen Freiwilligen Regimentes die Wacht am Rhein geſpielt
wurde wird den Gegnern des Dreibundes ſchlecht gefallen haben
Noch ſchlechter mag ihnen gefallen was auf dem Landgute Lord
Salisburys verhandelt worden iſt oder vielmehr was ſie als den
Gegenſtand der Verhandlungen vermuthen Wir ſind gewiß keine
beſonderen Freunde der Geheimdiplomatie in ſolchen Dingen Aber
wenn das bei ſich mit gutem Grund kulturkämpferiſche Frankreich
amtlich einen römiſchen Kardinal unter den Klängen der Mar
ſeillaiſe empfängt und über Jtaliens Leib hin die Haud nach dem
Vatikan zum Bündniſſe ausſtreckt und wenn gleichzeitig ein fran
zöſiſches Geſchwader die Dänen und Ruſſeufreundſchaft ſucht ſo
ſind wir es ſchon zufrieden wenn Englands Regierung anf irgend
welche Weiſe engere Fühlung mit Deutſchland ſucht Die erſte
Lebensbedingung einer Nation iſt ihr geſicherter Beſtand

Karl Blind in den M N
ſFaſſalle und die Sozialdemokrakie

Halle 17 Juli
Von den Laſſalle ſchen Reden und Schriften welche im Auf

trage des Vorſtandes der ſozialdemokratiſchen Partei herausgegeben
werden iſt das erſte Heft erſchienen Es enthält einen übrigens
nnvollendeten Aufſatz Laſſalle und ſeine Bedeutung für die
Sozialdemokratie aus der Feder Eduard Bernſteins Der Aufſatz
iſt ſowohl durch neue Thatſachen als durch das Urtheil welches
hier von einer den leitenden ſozialdemokratiſchen Kreiſen naheſtehenden
Seite über Laſſalle gefällt wird höchſt intereſſant Bernſtein
meint daß Laſſalle ſeine jüdiſche Herkunft immer peinlich
empfunden habe und daß er deshalb eine innerliche Befangenheit
niemals los geworden ſei Von dem fünfzehnjährigen Laſſalle
wird folgende von merkwürdig ſcharfer Selbſtkritik zeugende Stelle
angeführt Jch weiß nicht trotzdem ich jetzt revolutionär demo
kratiſche Geſinnungen habe wie Einer ſo fühle ich doch daß ich
an der Stelle des Grafen Lavagna im Fiesko ebenſo gehandelt
und mich nicht damit begnügt hätte Genuas erſter Bürger zu ſein
ſondern nach dem Diadem meine Hand ausgeſtreckt hätte Daraus
ergibt ſich wenn ich die Sache bei Licht betrachte daß ich blos

Das Mädchen aus der Fremde
Novelle von Karl Ed Klopfer

Fortſetzung
Nachdruck verboten

Herr Doktor Sie ſcheinen nicht recht gehört zu haben
Sie thun geradeſo

Das mag Dich allenfalls in den Augen der Welt vor
dem Vorwurf der Ehrloſigkeit ſchützen aber in den

meinen wahrlich nicht Liebteſt Du den Grafen könnteſt Du
ihn achten dann ade die alte Liebe ſie war vielleicht

i Aber Du geſtehſtja ſelbſt Deine Gefühle für mich wären dieſelben geblieben
ſehr ſchmeichelhaft Und dieſes Geſtändniß iſt ein

Geſtändniß von Verworfenheit denn Du nimmſt die Wer
bung Marberg s nur aus gemeinem Eigennutz an Sage doch

Gräfin erhoffſt welche Dich bei Deinem Vorgehen leiten
Sage Du nähmeſt Marberg auch zum Gemahl wenn er

Dir nicht mehr bieten könnte als zum Beiſpiel ichSage das mit gutem Gewiſſen und ich leiſte Abbitte
Roſa wollte ſchon etwas entgegnen aber ſie fand unter

re auf ſie gerichteten ſtrengen Blick nicht die richtigen
Worte
Oberlippe empor und wandte ſich achſelzuckend ab als

n es ihr nicht der Mühe werth einem Narren etwas zu
erwidern

Sie zog nur mit einem ſpöttiſchen Lächeln die

Ja lache nur Roſa ſagte er ſehr ruhig und mit
einem feierlichen Ernſt als ſtände er als objektiver Richter

über ihr Dein Hohn trifft jedoch nur Dich ſelber
Gieb acht Roſa ob Du Dich nicht eines Tages in Deinen
feinen lebensklugen Berechnungen getäuſcht ſehen wirſt ob

Du einſt nicht einſehen wirſt das all der materielle Gewinn
das Glück nicht aufwiegen kann das Dir ein Anderer
geboten hätte Roſa ich weiß es kommt ein ſolcher
Tag er kommt gewiß Und weil ich dieſen Tag voraus
ſehe bedauere ich Dich Ja gedenke dieſer Worte dieſer
Prophezeiung Mir mußte dieſer Schlag zutheil werden
als Strafe für meine Unklugheit denn es wird eine ſolche
dem Manne als Fehler angerechnet und der Dumme muß
bekanntlich geprügelt werden Aber auch Deine übergroße
Klugheit wird einſt eine fürchterlich gerechte Vergeltung
finden laß Dir das nochmals geſagt ſein Denn es
giebt wirklich eine Gerechtigkeit eine Gerechtigkeit zu deren
Ausübung uns unſer eigenes Verhängniß zwingt Jeder iſt
ſeines Glückes Schmied heißt ein großer Spruch mit anderen
Worten Es erhält jeder das was er verdient

Es lag etwas eigenthümlich Ergreifendes in ſeinen Worten
Roſa fühlte etwas wie eine unangenehme Erſchütterung in
ihrer Bruſt Die Dämmerung die das ganze Zimmer ver
finſterte geſtattete Hubert zwar nicht das Geſicht des Mäd
chens zu ſehen aber ihre unbewegliche Stellung ihr
Schweigen ließ ihn erkennen daß ſeine Rede nicht ohne
Eindruck geblieben war Er zögerte noch einen Augenblick
dann ging er ganz ruhig zur Thür um ſich zu entfernen

Lebe wohl ſagte er leiſe ohne Spuren von Groll in
ſeiner Stimme und verließ das Zimmer

Roſa erwiderte ſeinen Abſchiedsgruß nicht Schweigend
blieb ſie ſtehen die Hände ſinnend auf eine Stuhllehne ge
ſtützt Auch Frau Winkler verhielt ſich geraume Zeit völlig
ſtill Es war als walte ein Bann über den beiden Frauen
So muß die Stimmung in jener ſchweren Pauſe geweſen
ſein als beim Gaſtmahl des Babyloniers Belſazar die ge
heimnißvolle Hand erſchien und mit flammendem Finger
die Worte an die Wand ſchrieb Mene mene tekel
upharsin

ein feiner Mann
Studirter Wirk

Ein Anderer hätte Dich wohl

Lampe anſteckte der Doktor iſt doch
man ſieht nämlich gleich das iſt ein
lich ein gebildeter Mann
geſchlagen

Roſa erwiderte nichts aber die Tante ſah beim Schein
der Lampe daß ihr Geſicht ſehr ſehr bleich war wie ſie
noch immer daſtand die Hände auf den Seſſel geſtemmt
die Augen nachdenklich zu Boden gerichtet während ihr Ohr
noch immer den Worten Huberts lauſchte die noch in dem
Zimmer wiederzuhallen ſchienen Frau Winkler hielt es
endlich für ihre Pflicht eine Aufheiterung zu verſuchen
indem ſie den Hut Roſa s aufhob und ihn lacbend
trachtete

Na mein Kind den haſt Du auch zum letzten Male ge
tragen wenn nämlich die prächtigen Toiletten kommen die
Dir der gute Graf beſtellt hat Ach weißt Du daß alle
Deine Freundinnen ſchier zerſpringen vor Neid um Dein
wunderbares Glück

Roſa lächelte Und Hubert der arme Schlucker ſammt
allen ſeinen unheimlichen Prophezeiungen war im Augenblick
vergeſſen

7 Kapitel

Zu ſpät
Ernſt Brockmann fand in der fortwährenden Zurück

haltung die ſeine Fran gegen ihn beobachtete trotz der ge
waltigen Verbeſſerung die ſeine Stellung als Sohn und
Chef im Hauſe erfahren hatte ſehr guten Grund ſich oft
ganze Vormittage von der Wohnung und den Geſchäfts
bureaux fernzuhalten und nach Hietzing hinauszufahren wo
er ſtets als Freund willkommen geheißen wurde eine Rolle
die ihm immer mehr behagte und ihm allmählich zu einer
Lebensaufgabe wurde

Wäre nicht jener fatale Moment geweſen daß Ernſt faf
Weißt Du begann endlich die Tante während ſie die ohne ſein Zuthun dazu gedrängt worden vor den be
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Fgoiſt din Wäre ich als Prinz oder Fürſt geboren ich würde
mit Leib und Leben Ariſtokrat ſein So aber da ich blos ein
ſchlichter Bürgersſohn bin werde ich zu ſeiner Zeit Demokrat ſein
Daß Laſſalle von ſeinem Vater wider ſeinen Willen auf die
Handelsſchule nach Leipzig geſchickt worden ſei iſt durch das von
Lindan veröffentlichte Tagebuch als falſch erwieſen

Das Eintreten Laſſalle s für die Gräfin Hatzfeld erklärt ſichBernſtein einerſeits aus Parteinahme für eine peſhigte Frau und

Haß gegen einen hochgeſtellten Adeligen andererſeits aus der
Laſſalle ſtark reizenden Schwierigkeit der Sache Er läßt dahin
geſtellt ob Laſſalle ſpäter in ein intimeres Verhältniß als das der
Freundſchaft zur Gräfin getreten ſei Von den Rückwirkungen
der umgekehrten Angiasarbeit im Hatzfeldprozeß hat ſich Laſſalle
nie ganz frei machen können Er erlitt eine Einbuße an Takt
gutem Geſchmack und moraliſchem Unterſcheidungsvermögen
Seine urſprünglich beſſeren Jnſtinkte kämpften lange gegen die

Wirkungen dieſes Giftes drängten ſie auch wiederholt ſiegreich
zurück aber ſchließlich iſt er ihnen doch erlegen Der Heraus
geber hält hier folgenden Zuſatz für nöthig Das mag Manchem
zu ſcharf erſcheinen aber wir werden im weiteren Verlaufe unſerer
Skizze ſehen daß es nur gerecht gegen Laſſalle iſt Wir haben
hier keine Apologie zu ſchreiben ſondern eine kritiſche Darſtellung
zu geben und das erſte Erforderniß derſelben iſt die Wirkungen
aus den Urſachen zu erklären

1848 erſtand ein Frenundſchaftsverhältniß zwiſchen Marx in
Köln und Laſſalle in Düſſeldorf Aus Stellen der ſpäter zu ver
öffentlichenden Briefe Laſſalles an Marrx geht hervor daß Beide
ſich dutzten Eng wurde die Freundſchaft wegen der Verſchieden
heit der Naturen nie Die berühmte Aſſiſen Rede iſt bekanntlich
nie gehalten worden Sie ſoll dennoch mitgedruckt werden Bei
der Beſprechung des Laſſalleſchen Heraklit bemerkt der Herausgeber
daß Laſſalle nicht über die althegelſche Staatsidee hinausgekommen
ſei und daß dieſe ihn ſpäter im Kampfe gegen das Mancheſter
thum weit über das Ziel habe hinausſchießen laſſen Ueber Laſſalles
Eitelkeit äußert ſich der ſozialdemokratiſche Herausgeber ungefähr
ſo wie alle bürgerlichen Beurtheiler Treffend iſt was Bern
ſtein bei Beſprechung des Heraklit an den Laſſalle ſich
deshalb gemacht habe weil er wußte daß hier nur durch glänzende
Leiſtungen Lorbeern zu erlangen waren ſagt Laſſalle hatte das
Bewußtſein jede Aufgabe die er ſich ſtellte anch löſen zu können
Dieſes grenzenloſe Selbſtvertranen war das Fatnum ſeines Lebens
Es hat ihn in der That Dinge nnternehmen und zu Ende führen
laſſen vor denen tauſend andere zurückgeſchreckt wären ſelbſt wenn
ſie über die intellektnellen Fähigkeiten Laſſalles verfügt hätten es
iſt aber auf der anderen Seite zum Anlaß verhängnißvoller Fehl
griffe und ſchließlich zur Urſache ſeines jähen Endes geworden
Hören wir weiter Laſſalle glaubte an die Partei die in ihm
ihr Haupt erblickte wenn ſie auch blos vorläufig aus ihm beſtand
So ſehr war ſeine Partei in ſeiner Vorſtellung mit ihm ſelbſt ver
wachſen daß als er ſpäter wirklich an der Spitze einer Partei
ſtand oder wenigſtens an der Spitze einer im Entſtehen begriffenen
Partei er ſie unr aus dem Geſichtswinkel ſeiner Perſon zu be
trachten vermochte und daruach behandelte o Laſſalle war über
zeugter Sozialiſt das unterliegt gar keinem Zweifel aber er wäre
nicht im Stande geweſen in der ſozialiſtiſchen Bewegung aufzu
gehen ihr ſeine Perſönlichkeit ich ſage ausdrücklich nicht ſein Leben
aufzuopfern

Von Laſſalles Stellung zum italieniſch öſterreichiſchen Kriege
Laſſalle veröffentlichte darüber Ende Mai 1859 die Schrift der

italieniſche Krieg und die Aufgabe Preußens handeln die letzten
Seiten des Heftes die Darſtellung iſt alſo unvollendet Laſſalle
wollte Oeſterreich als den gefährlichſten Feind aller Freiheits
ideen neben dem jeder Neger ins Weißliche ſchimmere zer
ſetzen zerſtücken vernichten zermalmen in alle vier Winde zer
ſtreuen wie er ſich in dem mit Viktor Hugo gemeinſamen Stil
ansdrückt Preußen und die deutſche Demokratie hätten der Demo
lirung Oeſterreichs paſſiv und freudig zuzuſehen und was im
Süden geſchehe für die Förderung der deutſchen Einheit auszu
nützen Bernſtein urtheilt hierüber Laſſalle war eben ber all
ſeinem theoretiſchen Radikalismus in der Praxis noch ziemlich
ſtark im Preußenthum ſtecken geblieben Er ſah die nationale
Bewegung und die auf die auswärtige Politik bezüglichen Ange
legenheiten im Weſentlichen durch die Brille des preußiſchen
Demokraten ſein Haß gegen Oeſterreich war in dieſem Punkte
ebenſo übertrieben wie der Preußenhaß vieler ſüddeutſchen Demo
kraten und ſelbſt Sozialiſten Jm Fortgange dürfte die Arbeit
Bernſteins beſonders intereſſant werden da hier der Punkt iſt an
welchem der Gegenſatz zwiſchen Laſſalles nationaler und Marrx
internationaler Auffaſſung hervortritt was Bernſtein freilich be
ſtreitet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 16 Jnli Hofnachrichten Der Kaiſer
er bei prachtvollem Wetter Leith am 14 d M nach Beſichtigung

Spanierinnen als Junggeſelle zu erſcheinen ein Jrrthumz
welchen aufzuklären er bisher noch keine ſchickliche Gelegen
heit und vielleicht auch nicht den Muth gefunden hatte

man hätte in ſeinem Verkehr in jenem Landhauſe kaum
etwas Verdächtiges erblicken können denn das Verhältniß
zrug ſchon durch die Art wie es von Carlota und ihrer
Mutter aufgefaßt wurde nur den Charakter der gegenſeitigen
Freundſchaft Juanga fand die günſtige Meinung die ſie
von Brockmann gleich beim erſten Anblick gewonnen hatte
in der Folge immer mehr beſtätigt ſo daß ihre Tochter
ſchon deshalb ihm freundlich geſinnt ſein mußte Und Ernſt
that auch alles um den Damen im günſtigſten Lichte zu
erſcheinen Er brauchte dazu auch nicht die geringſte Ver
ſtellungskunſt aufzuwenden denn er fühlte ſich in ihrem
Hauſe ſo glücklich daß ſein weiches empfindſames Gemüth
ſchon allein die wärmſte Dankbarkeit hegen mußte auch ohne
die von Tag zu Tag wachſende Begeiſterung für Carlota
Das herrliche Mädchen dem nichts fremder war als die
Koketterie die man ſonſt ihren Nationaleigenthümlichkeiten
und mehr noch ihrem Stande zugeſchrieben hätte wußte
garnicht daß ſie noch etwas mehr als bloße Freundſchaft
in der Seele des liebenswürdigen Sennor Erneſto erregt
hatte ſie gab ſich in dem Maße wie ſie den letzten Reſt
ihres vorgeſaßten Mißtrauens ablegte ſo unbefangen und
offen als ob ſie garnicht an die Möglichkeit dächte das
Herz dieſes Mannes der ihr eigentlich doch nicht mehr als
eben nur der getreue Hausgenoſſe und Familienberather war
in heißer dauernder Liebe zu entflammen

Ernſt wußte dies ſehr gut aber gerade ihre Unbefangen
heit war wie wirklich Alles in ihrem Weſen nur geeiguet
das Entzücken das er ihr entgegenbrachte zu vermehren
Und weit über all den blendenden Zauber der bisweilen als
die Heiterkeit einer unſchuldsvollen Seele aus ihrem Weſen
drang beſonders in den Momenten wo die Mutter ſich
v von dem Druck ihrer pſychiſchen Geſtörtheit erholte

war es der tiefe halbverborgeue Schmerz der den Unter

T S Ow t eOJ z 7èp Q, n,n3zrder großen Forthbrücke Morgens 10 Uhr verlaſſen hatte iſt in
beſtem Wohlſein heute Morgen 1 Uhr vor Bergen ange
langt Der deutſche Konſul in Bergen Herr Mohr begab ſich
am Vormittag an Bord der Yacht Hohenzollern Er wurde
vom Kaiſer zur Frühſtückstafel geladen Einige Herren des Ge
folges unternahmen eine Spazierfahrt in der Stadt

Dem Prinzen Aribert von Auhalt hat die
Königin Viktoria ein Jahresgeld von 12000 M bewilligt
während der Herzog von Anhalt ſeinem Sohne einen Zuſchuß
von 30000 M jährlich gewähren wird Nach dem Tode ihrer
Eltern wird die Prinzeſſin 400000 M erben und die Erbſchaft
die der Prinz nach dem Ableben ſeines Vaters machen wird wird
in einer Jahresrente von 40000 M beſtehen Der Herzog von
Anhalt hat dem neuvermählten Paare ein Haus in Berlin ge
ſchenkt und eingerichtet und der Kaiſer ſoll beabſichtigen dem
Prinzen einen lukrativen Poſten zu geben Das junge Paar
wird den Sommer in Deſſau verleben und erſt Mitte Oktober
nach Berlin überſiedeln

Das ruſſiſche Kaiſerpaar würde wahrſcheinlich
wir kürzlich der Kreuzztg aus Petersburg gemeldet ward ſeine
früher geplante Reiſe nach Kopenhagen auch in dieſem Jahre
unternehmen und auf der Rückreiſe Berlin und dem deutſchen
Kaiſerhofe einen Beſuch abſtatten Es ſollten namentlich
gegen die letztere Abſicht derzeit noch gewichtige Einflüſſe am
Zarenhofe ſich geltend machen Jndeſſen glaubte der Gewährs
mann jener Zeitung bereits annehmen zu dürfen daß es den be
treffenden Gegnern Dentſchlands nicht gelingen werde Kaiſer
Alexander von ſeinem Vorhaben wieder abzubringen Man be
richtete eine Aeußernng die von hoher Seite in Rußland gefallen
ſei und gelautet habe Nach dem Beſuch der franzöſiſchen Flotte
kann der Kaiſer auch wieder einmal nach Berlin gehen Jn
Berlin iſt ſo glaubt die Nordd Allg Ztg verſichern zu können
von den Abſichten des Zaren in Bezug auf einen Beſuch Berlins
überhaupt nichts bekanut z aber anch die ruſſiſche Verſion da
rüber erſcheint ihr ſchon wegen der Motivirung der angeblichen
Reiſe als in hohem Grade unglanbwürdig

Deutſchland und Oeſterreich Ungarn werden die
in Wien geführten Handelsvertragsunterhandlungen mit
der Schweiz wahrſcheinlich beendigen bevor dieſe beiden Staaten
und die Schweiz in Bern mit Jtalien verhandeln Der Bundes
rath der Schweiz ſteht mit Jtalien über eine Verſchiebung der
Unterhandlungen in Korreſpondenz Andererſeits werden zur Zeit
in Berlin unter dem Vorſitz des Staatsminiſters v Boetticher
zwiſchen Vertretern der Reichsbehörden und der größeren Einzel
ſtaaten handelspolitiſche Berathungen gepflogen Jhr
Ergebniß wird als Jnſtruktion für die dentſchen Bevollmächtigten
bei den in Bern zu führenden Verhandlungen zu dienen haben

Ueber den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin
Herbette bringen die Pariſer Blätter widerſprechende Meldungen
Während die Einen verſichern daß er bis auf Weiteres in Berlin
bleiben werde behaupten die Anderen daß er uur noch hierher
zurückkehren würde um dem deutſchen Kaiſer ſein Abberufungsſwreigen zu überreichen Jn Berlin iſt man bisher ohne genaue

Kenntniß davon welche dieſer Nachrichten zutreffend iſt Man
würde natürlich den bei Hofe und in der Geſellſchaft ſehr beliebten
Botſchafter nicht gern aus ſeiner Stellung ſcheiden ſehen aber eine
politiſche Bedeutung legt man dieſer Perſonenfrage ſchlechterdings
nicht bei Bisher hat ſich noch jeder Vertreter der franzöſiſchen
Republik nach kurzer Zeit in der deutſchen Hanptſtadt vollſtändig
eingelebt und treffliche Beziehungen zu den maßgebenden Kreiſen
zu gewinnen verſtanden Aber anf das allgemeine Verhältniß
zwiſchen dem Dentſchen Reich und Frankreich haben dieſe perſön
lichen Beziehungen keinen Einfluß ausüben können weshalb man
diesſeits der Frage vom politiſchen Standpunkt aus ganz gleich
gültig gegenüberſteht

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
Freiherr Marſchall v Bieberſtein hat ſich von England
zurückkehrend nach Mauershauſen im Großherzogthum Baden
begeben wo er ſeinen Sommernurlanb zubringen wird

Die Miniſter Dr Miquel und Frhr v Berlepſch
ſind von ihrer Reiſe nach Oſt und Weſtpreußen in Berlin ein
getroffen und haben heute eine Konferenz mit dem Reichskanzler
v Caprivi gehabt

Dieſcherzhafte Bemerkung des Finanzminiſters
Dr Miquel gegenüber einem Elbinger Fabrikanten daß der
Tabak uoch mehr als bisher bluten müſſe wird hier und da
als eine ernſthaft zu nehmende Ankündigung aufgefaßt An allen
in Betracht kommenden Stellen iſt aber von einer geplanten Er
höhung der Tabaksſteuerſchlechterdings nichts bekannt
Es wird auch in Abrede geſtellt daß von irgend einer Seite eine
dahingehende Anregung gegeben worden ſei

Der Kaiſerliche Statthalter Fürſt Hohenlohe
iſt durch Allerhöchſte Ermächtigung beauftragt im Namen des
Kaiſers dem neuen Biſchof Dr Fritzen und dem Weih
biſchof Marbach den Eid der Treue und des Gehorſams ab
zunehmen den die Biſchöfe gemäß Beſtimmung des Konkordats

grund von Carlotas Charakter bildete ein eigenthümliches
geheimnißvolles Etwas das einen Schatten ewiger Trauer
über ihr Gemüth breitete was Brockmanns feinfühlige Dichter
ſeele die echt deutſche Schwärmerei in ihm geradezu magne
tiſch anzog

So begrüßte er es als die ſchönſten Stunden wenn ſie
in der Dämmerung am flackernden Kaminfeuer ſaßen und
ihre Gedanken austauſchten bald über dieſes bald über
jenes Dann zog er auch wohl zuweilen ein Papier hervor
und las ein ſinniges warm empfundenes Gedicht das
er irgendwo aufgefunden und abgeſchrieben hatte wie er
ſagte Carlota wußte freilich ſehr wohl wer der Verfaſſer
deſſelben ſei wenn ſie auch nicht ahnte daß das gereimte
Liebesbekenntniß an ſie gerichtet war Und wie wohlig undheimlich regte es ſich in KLinen Jnnern wenn ſie am nächſten

Tage die Mandoline r Hand nahm und mit einem ſchel
miſch lächelnden Blick nach ihm eine ans dem Stegreif
komponirte Melodie ſang zu dem Terxte jenes GedichtesDa erkannte er wohl daß je den Dichter errathen habe

da durchzuckte ihn auch die ſüße Hoffnung ſie habe ihn ver
ſtanden und ſänge ihm mit ſeinen eigenen Worten eine
Ermunterung zu Sein Auge hing an ihren Lippen ſein
Ohr folgte dem lieblichen Geklimper und ihrem leiſen Sang
und lächelnd nickte er Juana zu die mit halbgeſchloſſenen
Augenlidern am Kamin ſaß dem Rhythmus der Muſik mit
einem leichten Schwingen ihres er folgend während
ſie die heimathlich anmuthende Weiſe ſtill vor ſich hin ſummte
und mit der Fußſpitze den Takt auf dem Teppich ſchlug

Jn ſolchen Momenten durchſtrömte es als unendlich
wonniges Gefühl ſeine Bruſt hier iſt der Ort wo deine
Seele dein Geiſt die herrlichſte Nahrung empfängt hier
möchte ich ewig weilen hier bin ich zu Hauſe hier
finde ich eine liebliche Heimath

Drei Wochen lang hatte er ſich ſo täglich faſt in der

dem Eutſcheid eines ProvinzialEntgegen
Schulkollegiums hat der Kultusminiſter verfügt daß Kinder

einem Religionsnunterrichte an den öffentlichen Schulen bei

Hauſe keinerlei Religionsunterricht erhalten Dieſe Thatſache recht
fertigt keinerlei Bedenken gegen die Zulaſſung ſolcher Kinder an
die höheren ſtaatlichen Lehranſtalten

UeberPerſonalveränderungeninderbayeriſcheu
Armee wird ans München gemeldet Der Kommandant von
Jngolſtadt Generalmajor Mayr iſt zum Kommandant von
Germersheim ernannt worden Oberſt von Euler Chelpin
wurde zum Generalmajor befördert und zum Kommandanten von
Jnugolſtadt ernannt Der Flügeladjntant Graf v Lerchenfeld
Breunberg iſt zum Generalmajor befördert worden Der bis
herige Kommandant von Germersheim Generalmajor Abel wurde
mit dem Rang eines Generallieutenants penſionirt

woch Morgen während er der Kreisſynode anwohnte und unmittel
bar nachdem er dem Referenten über die Trunkſuchtsfrage in
längerer Ausführung entgegengetreten war vom Schlage ge
rührt Das rechte Bein der rechte Arm und zum Theil die
Zuuge ſind gelähmt

Der Abgeordnete Bebel wird heute den nennen
ſozialiſtiſchen Programmentwurf in einer großen Volks
verſammlung rechtfertigen Es werden nene Zuſammeuſtöße der
Alten und der Jungen erwartet

Der Abg Singer hat ſein Vermögen der ſözia
liſtiſchen Partei geſchenkt und ſich nur den Bezug einer mäßigen
Nente ausbedungen

Der ächtſtündige Arbeitstag bildet bekanntlich
eine der hauptſächlichſten ſozialdemokratiſchen Forderungen
Jn einer Münchener Bäckerverſammlung iſt nun die Thatſache feſt
geſtellt worden daß in der dortigen ſozialdemokratiſchen
Genoſſenſchaftsbäckerei eine Arbeitszeit von 18 bis 19 oder
wie ſelbſt der Geſchäftsführer zugeben mußte von mindeſtens
13 bis 14 Stunden üblich iſt

Friedrichsruh 16 Juli Fürſt Bismarck iſt mit Ge
Er begiebt ſichmahlin heute Mittag nach Schönhanſen abgereiſt

in einigen Tagen nach Kiſſingen
Kaſſel 16 Juli Das bis jetzt ermittelte Wahlreſultat

iſt folgendes Dr Endemann nat lib 3301 Dr Förſter
antiſemit 2179 v Alvensleben konſ 713 Pfannkuch
Sozialiſt 6000 Martin particnl 752 Stimmen

Metz 16 Jnli Hier wird behanptet daß ſeit dem Auf
enthalt der Kaiſerin in Paris neue Paßvorſchriften nicht
ergangen ſeien und den Geſchäftsreiſenden nur ansnahmsweiſe
wegen perſönlicher Gründe das Viſum verweigert werde

OeſterreichUngarn
Wien 16 Juli Das Abgeordnetenhaus erledigte die

zweite Leſung des Budgets welche 25 Sitzungstage beanſpruchte
Statt drei Jungcezechen wurden je ein Deutſcher ein Altczeche

und ein Fendaler in die Delegation gewählt
Die Nachricht der Wiener Reichswehr von commiſſionellen

Berathungen zu Pola über den Entwurf eines neuen Flotten
planes für die öſterreichiſche Marine werden von berufener Seite
für unbegründet erklärt Wenn überhanpt in Pola commiſſio
nelle Berathungen abgehalten wurden ſo konnten dieſe nur periodiſch
wiederkehrende Angelegenheiten des inneren Dienſtes zum Gegen
ſtande haben

Prag 16 Juli Anläßlich der jüngſten Vorgänge bei dem
czechiſchen Sokolfeſte hat der Kommandirende der Militär
kapellen die Mitwirkung bei deutſchen oder czechiſchen Vereins
feſten verboten

Jtalien
Rom 16 Juli Die Nachricht mehrerer Blätter der

Kronprinz von Jtalien werde anläßlich ſeiner bevorſtehenden
Reiſe ins Ausland auch Berlin berühren wird in Hofkreiſen
als un wahrſcheinlich bezeichnet Die Reiſe des Kronprinzen um
faßt ausſchließlich den Beſuch von Englaud Holland und Belgien

Der Papſt empfing heute Mittag den preußiſchen Geſandten
beim Vatikan v Schlözer in Audienz Der Geſandte tritt am
kommenden Dienſtag ſeinen Sommerurlaub an

Frankreich
Paris 16 Juli Jn der Kammer erſuchte der Miniſter

des Auswärtigen Ribot die Verhandlung über die Frage die

franzöſiſche Kaufleute zum Beſuch Elſaß Lothringens richten wolle
zu verſchieben Die Lage ſei dieſelbe wie 1888 es ſeien keine
neuen Weiſungen erlaſſen worden Laur verlas ein Rundſchreiben

eherHietziger Villa eingefunden eine kurze Zeit wenn er be
dachte wie flüchtig ſie ihm vorübergezogen war und doch
ſchien es ihm wieder als müſſe dieſer Zeitraum Monde ja
Jahre umfaſſen nach der Fülle und der Steigerung ſeiner
Liebe gerechnet die ſich ſeither in mehr Verſen und wie er
mit Freude erkannte auch in weit beſſeren Verſen aus
ſtrömte als er nur jemals früher geſchrieben hatte Car
lota war eben die Muſe die ihm den mächtigen Jmpuls zu
ſeinen Geiſtesſchöpfungen verlieh Der dichteriſche Drang
der im Lauf der Jahre doch ſchon durch die in ſeinem Be

war entfeſſelte ſich ſtürmiſcher als er ſich je gezeigt hatte
Ernſt hielt eigentlich erſt jetzt ſo recht feſt an ſeiner Miſſion
an ſeinem Gedanken er müſſe ſich früher oder ſpäter zum
wirklichen Berufsſchriftſteller durchringen Und während er
in dieſer enthuſigsmirenden Eingebung Carlota mit ver
doppelter Liebe dieſen Einfluß danukte erſchien ihm ſein
wirkliches Heim alle die häuslichen Verhältniſſe ſchaler und
unerträglicher als zuvor

Und daß ſich ihre Seelen in dieſen drei Wochen ſo
wunderbar nahegerückt waren daß es um jede Stunde des
beglückenden Beiſammenſeins in der Villa die weitläufigſten
Erinnerungen rankte das trug auch dazu bei daß Ernſt
bisweilen ganz erſtaunt war und zweifelte ob es nicht ſchon
viel länger her ſei ſeitdem er zum erſten Male Carlota s

rn vernommen ihre ſammetweiche Hand zum erſten
Male erfaßt zum erſten Male dem zauberiſchen Klang ihrer
ſüdlich accentuirten Sprache gelauſcht habe

Ernſt Brockmann ſagte dies auch Carlota mit der herz
lichſten Offenheit und Unbefangenheit die trotz ſeiner immer

t anwachſenden Leidenſchaft den Charakter ihres
unſchuldigen Verhältniſſes bildete Er ſaß wieder an ihrer
Seite am Kaminfener ſie hatte

halb unbewußt in ſeine Pechte gelegt
Schooß und ihre kleine Hand mit ſchweſterlicher Sympathie

Fortſ folge

Laur an ihn wegen Verweigerung des deutſchen Viſas an

S

vor ihrem Amtsautritt dem Landesherrn zu leiſten haben Zu
ideſer feierlichen Handlung werden ſich beide Biſchöfe nächſten
Sonntag 12 Uhr in das Statthalterpalais begeben

konfeſſionsloſer Eltern nicht angehalten werden können

zuwohnen auch wenn die Eltern erklären daß die Kinder zu

m

ruf ihm aufgezwungene Nüchternheit etwas unterdrückt worden
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Nelidow wurde
von Wulkowie und Natchowic Er erklärte die ruſſiſche Regierung

in Empfange nicht erblicken

gehren auf morgen zu verſchieben
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Nr 165 Sonnabend
Je S S e SDSSder dentſchen Botſchaft beſagend ein Paß genüge nicht um das

Viſa zu erhalten für Handlungsreiſende ſei ein Gewerbeſchein er
forderlich die deutſchen Reiſenden hätten in Frankreich die gleiche
r nicht nöthig die Lage ſei alſo ohne Gegenſeitigkeit

er Vorſitzende Floqnet bat den Redner bei der Frage zu
bleiben Ein Vertagungsantrag ward mit 286 gegen 203
Stimmen abgelehnt Bewegung Der Miniſter erſuchte wegen
Abweſenheit des Premiers die Verhandlung über das Ausknnftbe

Der Antrag ward genehmigt
Der Appellhof beſtätigte das gegen Turpin Tripone

Faſſeler und Fenvrier ergangene erſtinſtanzliche Urtheil
Der Strike der Arbeiter in verſchiedenen Arbeitsſtätten

der Eiſenbahngeſellſch aften hat ſich heute ausgedehnt dagegen
iſt das Zugperſonal in allen Geſellſchaften vollzählig

Orient
Konſtantinopel 16 Juli Ver ruſſiſche Botſchafter

ei der Pforte vorſtellig wegen des Empfangs

erblicke darin eine Aenderung der Haltung der Pforte
Bulgarien betreffend Der Großvezir erwiderte Natchowie
ſei der Miniſter eines ſuzeränen Staates der mit dem Sultan
freundliche Beziehungen unterhalte er könne daher Ungewöhnliches

Amerika
Netwwyork 16 Juli Laut Meldungen aus Haiti befindet

ſich das ganze Jnſelreich in vollſtem Aufruhr Die Anhänger
des Generals Légitime bemächtigten ſich der Stadt Jacmel
und proklamirten eine proviſoriſche Regiernug Präſident Hip
polyte ſammelt Truppen Jn Port au prince ließ er neuerdings
Maſſenhinrichtungen vornehmen Wie verlantet verfügt die
Aufſtandspartei die im Namen des in Paris weilenden Generals
Légitime ein Offizier Namens Prophete befehligt über große

Geldmittel

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſtenur mit QOnellenangabe geſtattet

Halle 17 Juli
Sitzung der l t Montagden 20 Juli Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche

Sitzung 1 Beſchaffung von Zugjalouſien für das Gymnaſium
Neubau der Gimritzer Saalebrücke und Bewilligung der Mittel dazu
3 Bewilligung der Mittel zu Anſchaffungen für die Schulen in der
Olearius und Dreyhauptſtraße 4 Einleitung des Zwangsenteignungs
verfahrens wegen des vom Grundſtück Leipzigerſtraße 15 abzutretenden
Terrains 5 Desgl wegen des vom Grundſtück großer Sandberg 6/7
abzutretenden Terrains 6 Erweiterung des Bauprojekts des Siechen
hauſes 7 Trottoiriſirung vor der Volksſchule und längs der Stadt
mauer in der neuen Promenade 8 Vermiethung zweier Wohnungen
im Grundſtück Leipzigerſtraße 35 9 Neubau eines Feuerwehr Depots
10 Bauprojekt für ein auf der Peißnitz zu errichtendes Reſtaurations
gebäude 11 Genehmigung des beſonderen Betriebes der Stadtbahn
Strecke Riebeckplatz Schmiedſtraße 12 Abbruch dreier kleinen Ställe
auf dem ſtädtiſchen Grundſtück Rathhausgaſſe 18 13 Feſtſtellung
der Bedingungen für den anzuſtellenden Direktor des Schlacht und
Viehhofes 14 Annahme eines Hülfsheizers für die Volksſchule in
Glaucha 15 Allgemeine Einführung der Waſſermeſſer 16 Petition

betreffend die Pflaſterung der Schlippe zwiſchen den Grundſtücken
Oberglaucha 38/39 17 Petition des III kommunalen Wahlbezirks
vereins Uebernahme der Straßenreinigung auf vie Stadt betreffend
18 Antrag auf Abänderung des S 18 der Geſchäftsordnung für die
Stadtverordneten Verſammlung b für die geſchloſſene Sitzung
19 Ankauf eines Grundſtückes 20 Wahl von Bezirksvorſtehern und
Armenpflegern für die neugebildeten Armenbezirke 21 Anſtelung
eines Polizei Sergeantent 22 Genehmigung zur Anſtellung einer Klage
23 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 24 Genehmigung zur An
ſtellung einer Klage

Univerſitäts Bibliothek Die Verwaltung giebt bekannt daß
die Abgabe der ausgeliehenen Bücher vom 27 29 d M zu erfolgen
hat und zwar für die Buchſtaben H am 27 R am 28 2
am 29 Juli Die Bücher werden in allen Dienſtſtunden angenommen
Vom 6 Auguſt ab werden neue Bücher ausgeliehen Beſtellungen dazu
vom 2 deſſelben Monats berückſichtigt

Natnurwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
wurde beſchloſſen der Fabrik der Firma Huth und Richter in
Wörmlitz am nächſten Dienstag einen Beſuch abzuſtatten zur Be
ſichtigung der ausgedehnten Anlagen zur Verarbeitung von amerikaniſchen
Harzölen und von Mineralölen welche Herr Huth unter Vorlegun
zahlreicher Proben der Roh Zwiſchen und Endprodukte eingehen
erläuterte Die Abfahrt zu der Beſichtigung erfolgt Nachmittags 5
Uhr vom Unterplan mit dem Schräpler ſchen Dampfer Herr Privat
dozent Dr Wohltmann ſprach darauf über die Climatologie
und die damit in nahem Zuſammenhang ſtehenden landwirth
ſchaftlichen Verhältniſſe Deutſchlands Herr Kühne der
nachdem er ſeine Jugendzeit in Halle verlebt vor etwa 30 Jahren nach
Amerika ausgewandert jetzt in Arizona Minenbeſitzer iſt und augen
blicklich auf einer Beſuchsreiſe hier weilt legte der Verſammlung ge
diegenes Gold und Silber ſowie die zur Gewinnung dieſer Edelmetalle
von ſeinen Minen prodüzirten Erze vor

b Jnnungs Ansſchußz Jn der geſtrigen außerordentlichen
Generalverſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen den für dieſes Jahr
in Ausſicht genommenen allgemeinen deutſchen Handwerker
tag in Halle aufzunehmen Die Jnnungen bewilligten vorbehaltlich
weiterer Zuſchüſſe 500 M als Beiſteuer zu den Koſten eines würdigen
Empfangs und genügender feſtlicher Unterhaltung der zu erwartenden
Abgeordneten Die Verſammlung welche ſich ausdrücklich bereit er
klärte nur aus eigenen Mitteln die Koſten für den Hand
werkertag zu beſtreiten ſprach ſich einmüthig gegen die Jnanſpruchnahme
eines ſtädtiſchen Zuſchuſſes aus Jn die vom Vorſtande zu bildenden
Kommiſſionen welche ſofort ihre Thätigkeit zu beginnen haben wählte
die Verſammlung neben dem Vorſtande mit dem Rechte der Cooptation
12 Mitglieder und zwar die Herren Rauſch Blume Winkler
Franzen Reuter Teuſcher Lohmeyer W Zander

ecker Schondorf Kluge und Sickert Ueber den Zeitpunkt
der Abhaltung des Handwerkertages verlautet zur Zeit noch nichts
Beſtimmtes indem man zunächſt die Dispoſitionen abwarten will
welche der Kaiſer nach Berichterſtattung über die Reſultate der kürzlich
abgehaltenen Handwerkerkonferenz getroffen hat Schon aus dieſem
Anlaſſe ſowie im Hinblick auf andere das Handwerk tief berührende
ſchwebende Tagesfragen dann auch aus der centralen Lage unſerer
Stadt dürfte der diesjährige Handwerkertag zu einem der bedeutenſten
werden der jemals abgehalten iſt

Vom Kaiſerlichen Patentamt wurde der Halleſchen
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Aktiengeſellſchaft einPatent auf einen linſenförmigen teuerungsſchieber ür Gas und
Petroleum Maſchinen übertragen

Der Allgemeine Conſum Verein hielt am Mittwoch eine
Generalverſammlung ab in welcher zunächſt der Geſchäftsbericht für
die erſten drei Vierteljahre des laufenden Geſchäftsjahres vorgelegt
wurde nach demſelben betrug der Umſatz 37300 Mk der gus dieſem
Umſatze erzielte Gewinn auf Waaren 6357,20 Mk für Sconto bei
Baarzahlungen wurden vereinnahmt 304,84 Mk ſo daß ein Brutto
Gewinn von 6662,06 Mk erwachſen iſt von dem nach Abzug der Un
koſten in Höhe von 1776,52 Mk ein Gewinn von 4885,54 Mk ver
blieb Die Mitgliederzahl beträgt z Zt 318 Es wurden dann noch
die Statuten dahin abgeändert daß die ordentlichen General Verſamm
lungen in Zukunft halbjährlich ſtattfinden ſollen während dies bisher
dierteljährlich der Fall war

Dem Verein ehem 27er iſt die Genehmigung zur Beſchaffung
einer Fahne ertheilt worden Dieſelbe ſoll am Sonntag den 26 Juli
in Freybergs Garten ihre Weihe erhalten

Fertige Wäſche Hemden für Herren Damen und Kinder Jane
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b Sattler Junung Jn der Quartalverſammlung wurden 9 Lehr
linge aufgenommen Zu der Aufnahme des deutſchen Handwerkertages
in Halle bewilligte man eine nach der Kopfzahl der Jnnungen abzu
ſchätzende Geldſumme

Ein theures Schläfchen In vorletzter Nacht hatte ſich ein
Bäckergeſelle auf eine der Promenadenbänke niedergeſetzt und war
eingeſchlafen Als er erwachte mußte er zu ſeinem Leidweſen bemerken
daß man ihn um ſeine Taſchenuhr erleichtert hatte

Ein beklagenswerther Vorgang ſpielte ſich geſtern Abend
auf dem Grundſtücke gr Ulrichſtraße 229 ab Dort verzehrte auf dem
Hofraume ein Knabe ſein Abendbrot wozu er ſich eines Meſſers be
diente Als ſich die 6 Jahre alte Tochter des Schneiders P dem
Knaben nähern wollte hantirte derſelbe mit dem Meſſer ſo unglück
lich daß die Spitze deſſelben dem Mädchen tief in den Unterleib
eindrang und die Eingeweide blosgelegt wurden

Einen ſchlimmen Ausgang hat der Vorfall genommen der
ſich wie wir geſtern berichteten in dem bei Landsberg belegenen Orte
Reinsdorf ereignete Die 12 Jahre alte Tochter des Hand
arbeiters Jehnert daher welche ſich in Abweſenheit ihrer Eltern am
Heerdfeuer ſchwer verbrannte iſt wie uns mitgetheilt wird bereits
heute Morgen in der hieſigen Klinik trotz der ſorgſamſten ärzlichen Be
handlung und Pflege an den Folgen der entſetzlichen Brandwunden
verſtorben

d Jns Getriebe der Bohrmaſchine gerieth geſtern in der
ſchen Armaturenfabrik in der Krauſenſtraße der dort beſchäf

tigte Gelbgießer K von hier Der Mann trug eine erhebliche Ver
letzung der linken Hand davon Schlimmer noch erging es dem
13 Jahre alten Sohne des Milchhändlers B in Ammendorf
Dem Knaben wurde in der dortigen Schmiede beim Spiel an der
Bohrmaſchine ein Finger der rechten Hand faſt vollſtändig zerquetſcht
ſodaß z wei Glieder deſſelben amputirt werden mußten

Auf dem geſtrigen Wochenmarkte waren ſo viel Kirſchen
zum Verkauf angefahren 2100 Körbe daß man glauben konnte ſie
könnten gar nicht abgeſetzt werden Trotzdem waren ſie bald zu hohen
Preiſen von 1,75 bis 2,25 Mk per Korb verkauft da viele fremde
Aufkäufer am Platze waren

Kleine Brände In einer Wohnung der 8 Etage des Grund
ſtücks Wuchererſtraße 6 entſtand dadurch ein kleiner Brand daß beim
Anzünden eines Streichholzes jedenfalls ein Stückchen brennenden
Phosphors in eine mit Betten angefüllte auf dem Vorſaal ſtehende
Kiſte fiel und die Betten Feuer fingen Als der Brand bemerkt und
die Kiſte geöffnet wurde war ſchon ein Bettſtück zum Theil zerſtört
Jn einer Wohnung des Grundſtücks Niemeyerſtraße 1 fand Abends
9 Uhr ein Gardinenbrand ſtatt dadurch herbeigeführt daß man
eine brennende Lampe in die Nähe der Gardine geſetzt hatte der Luft
zug dieſe dem Lichte zutrieb und in Brand ſteckte

Verhaftung von Dieben Ein Eiſendreher K aus einem
benachbarten Dorfe wurde hier feſtgenommen weil er ſeinem
Arbeitgeber einen ca 1 Centner ſchweren eiſernen Träger entwendet
hatte den er hier zu verkaufen ſuchte Als Dieb des kürzlich aus
dem Warteſaal des hieſigen Bahnhofs geſtohlenen Handkoffers wurde
ein angeblicher Kaufmann aus Elberfeld ermittelt und feſtgenommen
Gleichzeitig wurde er überführt daſelbſt kürzlich einen Ueberzieher ge
ſtohlen zu haben

Unglücklicher Fall Der Arbeiter M von bier fiel geſtern
Mittag in der Ludwigſtraße ſo unglücklich auf einen im Wege liegenden
Scherben daß er ſich an demſelben mehrere Sehnen des rechten
Vorderarmes durchſchnitt Jn Spickendorf bei Landsberg
erlitt vorgeſtern der 12 Jahre alte Sohn des Arbeiters Sch durch
unglücklichen Fall beim Spiel einen ſchweren Vorderarmbruch

Walhalla Theater Geſtern begann der neue Spielplan der
an Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt Geblieben iſt die
äußerſt beliebte Lieder und Konzertſängerin Fräulein H Orla die
durch ihre mit gutem Organ vorgetragenen meiſt Opern entnommenen
Lieder allabendlich großen Beifall erntet Herr Th Zierrath der
wirkſame Geſangshumoriſt iſt neu verpflichtet worden Derſelbe hat
in ſein Programm außer anderen neuen Piecen auch einen draſtiſchen
antiſpiritiſtiſchen Scherz eingeflochten Die Berghini Truppe
aus 5 Perſonen beſtehend führt als Parterre Gymnaſtiker und an den
römiſchen Ringen die unglaublichſten Sachen mit der größten Leichtig
keit aus Aeußerſt intereſſant iſt die engliſche Verwandlungstänzerin
Miß E Amvitha welche in der ſchnellſten Aufeinanderfolge die
Nationaltänze der verſchiedenſten Nationen mit Eleganz vorführt Das
burlesk humoriſtiſche Genre iſt im reichſten Maße vertreten wir
nennen zuerſt Mrs Gallimore und Kenyon die als Akrobaten
eine geradezu erſtaunliche Beweglichkeit und Gewandtheit des Körpers
beſonders aber der Füße zeigen Die muſikaliſchen Clowns Brothers
Morése bringen viel Originelles und Neues doch ſchienen ihre

Maſchinen noch nicht recht zu funktioniren Es bleibt noch die
Pantomimen Geſellſchaft Dolph Rowella zu erwähnen übrig
Wie angekündigt wurde konnte die große Pantomime Der luſtige
Mülleraffe nicht aufgeführt werden da die dazu gehörigen
Dekorationen und Requiſiten noch nicht eingetroffen ſind Dafür wurde
eine andere Pantomime Die weiße Statue gegeben die zwar dadurch
ſtark beeinträchtigt wurde daß wegen des eben angeführten Grundes
eine plötzliche Programmänderung eintreten mußte und deshalb Muſik
proben unmöglich waren aber doch die außerordentliche Routine und
nöthige Fertigkeit der Geſellſchaft zur Aufführung von Pantomimen ſich
voll und ganz zeigte

Vermiſchtes
Liebes Poſt Staatsſekretär von Stephan hat ſicher keine

Ahnung in welcher Weiſe liebende Herzen mit ihren Erfindungen
ihm ins Handwerk pfuſchen Eine in der Rathenowerſtraße zu Berlin
wohnende Dame die unermüdlich in ihrer Wirthſchaft eingreift und
ihr wachſames Auge überall hin richtet hatte mehrfach vom Fenſter
aus bemerkt daß der Keller täglich vielfach von den Dienſtmädchen
des Hauſes und abwechſelnd von ſchneidigen Kriegsleuten in Kanonier
oder Ulanen Uniform beſucht wurde Vor kurzem führte eine Wirth
ſchaftsangelegenheit auch die Dame ſelbſt in den Keller Als ihre
Augen in den ihr wenig bekannten Räumen umherſchweiften entdeckte
ſie zufällig ein in einem dunklen Winkel verſtecktes Packetchen in
Papier Umſchlag Sie langte dasſelbe hervor und las auf demſelben

An meinen theuern Otto Als ſie die Hülle löſte ſah ſie ein
Stückchen Speck und ein Scheibchen Schinken Dieſe Entdeckung
veranlaßte ſie zu weiteren Nachforſchungen und führte zur Auffindung
anderer Verſtecke wo ebenfalls Viktualien oder Briefe mit zärtlichen
Aufſchriften aufbewahrt waren Da war eine Adreſſe an Freilein
Aujuſte D hier lag wahrſcheinlich eine Liebe im erſten Stadium
vor ferner an Meine fülgelübte Minna was auf eine ſchier in
voller Gluth flammende Leidenſchaft ſchließen läßt und an den Herrn
Garde Hulanen von die 3 Eßkadron wahrſcheinlich ein Schmoll
brief Es ſteht hiernach feſt daß der Keller von den Küchenfeen des
Hauſes ſowie von den Offiziersburſchen dortſelbſt als Privat Liebes
poſtamt benutzt wird und daß die Theilhaber des reizenden Unter
nehmens das Vertrauen der Genoſſen heilig halten und ſich nicht an
den Briefen der Andern vergreifen

Hunde mit Strohhüten Jn Wiesbaden iſt eine Milch
frau auf einen ſehr hübſchen Einfall gekommen der ebenſo für ihre
Erfindungsgabe wie für ihr Mitleid mit den Thieren ſpricht Man
ſieht dort täglich einen fein lackirten Milchwagen mit zwei prächtigen
Kötern beſpannt regelmäßig Morgens in die Stadt fahren
bedauerten Zartfühlende bei der tropiſchen Hitze der letzten Zeit die
armen Viecher die mit lechzenden Zungen die nicht leichte Ladung mit
Eifer hinter ſich herſchleppen Da höre ich eines Morgens ſo ſchreibt
ein in Wiesbaden weilender Berliner an ein Berliner Blatt das ho
meriſche Gelächter meiner beiden Damen ich trete auf den Balkon und
was ſehe ich Die beiden Köter haben jeder einen neuen
Strohhut auf von der Form wie ihn die Marktfrauen tragen
mit einer Schleife unter dem Hals zuſammengebunden Mein Lachen
übertönte noch das meiner Frau und Tochter doch der Knalleffekt kam
nach Der Wagen hielt vor unſerem Hauſe und die beiden Köter mit
den Marktſchuten auf den löwenartigen Häuptern ſetzten ſich nieder

enſter muſternd Jch
ieſes urkomiſche Paar

mit ihrem nicht zu erſchütternden Ernſt die
glaube der ärgſte Hypochonder hätte ſich über

JW2

für Damen und Mädchen ebenſo

BPrstlings Ausstattung

Wie oft

en ete
von ſoliden guten Stoffen ſauber angefertigt empfehlen zu festen aber sehr b Preisen

e e e vor Lachen ausgeſchüttet Die Hunde aber ſchienen es zweifellos zu
fühlen welche Wohlthat ihnen mit dieſer Neuerung zu Theil geworden
war denn trotzdem das Thermometer auch nicht um einen Grad ge

ſunken bellten ſie beim Aufbruch luſtig und legten ſich mit freudigem
Eifer ins Geſchirr Hiermit ſchließe ich meinen Bericht indem ich
meine Landsleute ermahne den Wiesbadenern nachzueifern es wäre
ja auch ein neuer ſehr lukrativer Erwerbszweig für die Strohhut
fabrikanten denn es giebt ja ſchrecklich viel Hunde in den Großſtädten

Luſtige Einzelheiten über die Ankunft Kaiſer Wil
helm s II in Port Victoria dringen allmählich in die Oeffentlich
keit Unter dem boshaften Einfluß eines außergewöhnlich günſtigen
Windes landete der Hohenzollern in Port Victoria eine Stunde
vor derjenigen Zeit welche der amtliche Zettel feſtgeſetzt hatte Jn
Folge deſſen traf es ſich daß der Prinz von Wales r e
rüßung ſeines Kaiſerlichen Neffen mit dem Sonderzug von Charing
roß herbeikam eine Stunde zu ſpät anlangte Der Kaiſer mußte

alſo eine volle Stunde warten und ſeine vorzeitige Ankunft hat eine
heilloſe Verwirrung hervorgerufen Kanonen vergaßen loszugehen

el ſuchten fruchtlos die Ehrengarde welche nirgends zu
nden war und welche endlich in vollſtändiger Unordnung herbeige

rannt kam wobei es ſich zeigte daß mehrere Soldaten in der Eile
vergeſſen hatten ihre Säbel umzuſchnallen Es entſtanden die längſten
Verlegenheitspauſen Endlich erſchien der Prinz von Wales und be
gann ſich in Entſchuldigungen zu erſchöpfen Der Kaiſer aber wie es
heißt fiel ihm in s Wort und bemerkte Sie ſehen wohl lieber Onkel
daß man keinen Tunnel braucht um England zu überrumpeln woranf
er mit einer Anſpielung auf die Uniform die er trug angeblich hinzu
fügte Glücklicherweiſe war ich heute ein engliſcher Admiral

Der galante Ritter Die Fabel welche Schillers a
ſchuh zu Grunde liegt hat eine anziehende Verſchiedenheit im
Spaniſchen Nachdem dort der Handſchuh gefallen iſt zieht Don
Manuel den Degen ſchlägt den Mantel um den Arm und ſtürzt ſich
in den Hof Die Löwen verhalten ſich ganz ruhig und er bringt un
verſehrt der Dame den Handſchuh Bevor er ihn aber überreicht giebt
er ihr eine Ohrfeige und ſagt dabei Nimm Beides und bringe
ein andermal einen braven Edelmann nicht wegen eines elenden Hand
ſchuhes in Gefahr Don Manuel erklärt ſich bereit jedwedem Ritter
der ſich der beleidigten Dame annehmen will zu Dienſten zu ſtehen
Donna Anna ſteckt aber ruhig die Ohrfeige ein und erklärt weitere
Beweiſe ſeiner Tapferkeit ſeien nicht erforderlich ſie wiſſe nun daß
Don Manuel der kühnſte Ritter ſei und Wenn es Euch genehm iſt
ſo nehmet mich zur Frau Jch wünſche mir einen tapferen Gatten
der auch wenn es nöthig iſt zu ſtrafen weiß An mir bewährt ſich
das Sprichwort Wer Dich liebt der züchtigt Dich Da Don Manuel
ſieht wie gut angebracht ſeine Ohrfeige war und wie verſtändig die
Dame geantwortet hat heirathet er ſie

Telegramme und letzte Nachridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

Preßburg 17 Juli 10 Uhr 40 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Major Schuſter
wurde bei dem geſtrigen Manöver durch einen blinden Kanonen
ſchuß aus nächſter Nähe am Kopfe verletzt Es iſt Gefahr vor
handen daß das Augenlicht verloren iſt

Wolffs telegr Korreſpondenz Bnureanu
W B Kaſſel 17 Jnli 11 Uhr 15 Min Vorm Bei der

Reichstagserſatzwahl wurden bisher gezählt für Alvens
leben 1354 Endemann 4490 Förſter 4085 Martin 1289
Pfankuch 7811 Sieben Orte ſtehen noch aus Es iſt eine
Stichwahl zwiſchen Endemann nat lib und Pfankuch
Soz als ſicher anzuſehen

Depeſchen Bureau Herold
D B H Berlin 17 Juli 11 Uhr 20 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg
betont es ſei richtig daß die Paßverweigernng theilweiſe
dadurch begründet ſei daß die Nachſuchenden dem geheimen Re
vancheverein in Nancy angehörten Auch ſeien Liſten von
anderen geheimen gleichen Zweck verfolgenden Geſell
ſchaften in den Händen der Regierung Allen bekannten
Theilnehmern ſei ein Paßviſum grundſätzlich ausgeſchlagen worden

Ried 16 Juli Oberlieutenant Anton Mayr von der
Mappirungs Abtheilung ließ ſich bei der Station Peterskirchen vom
Perſonenzuge überfahren und wurde vollſtändig zermalmt Der
Selbſtmord geſchah aus Furcht vor dem Nichtbeſtehen der Kriegsſchul
prüfung

Bern 16 Juli Herr Scazziga der geweſene klerikale Staats
kaſſirer des Teſſiner Kantons iſt wegen Diebſtahls und Unterſchlagung
zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt worden

Brüſſel 16 Juli Die Jndependance belge meldet angeblich
aus diplomatiſcher Quelle den bevorſtehenden Eintritt der Türkei in
den europäiſchen Friedensbund

Paris 16 Juli Die Miniſter verſammelten ſich heute Nach
mittag um 5 Uhr unter dem Vorſitz Freyeinets und beſchloſſen morgen
in der Kammer die Forderung auf unbeſtimmte Vertagung der
Jnterpellation Laur zu erneuern Das Kabinet beabſichtigt in
dieſer Angelegenheit die Vertrauensfrage zu ſtellen Der
Ruſſiſchen Correſpondenz zufolge findet des Zaren Beſuch in

Berlin in der zweiten Septemberhälfte ſtatt Die Zarin werde ihren
Gemahl wahrſcheinlich begleiten Der Zar habe den beabſichtigten Be
ſuch dem Kaiſer Wilhelm ſelbſt angezeigt

Nom 16 Juli Der vatikaniſche Oſſervatore Romano
greift abermals den Dreibund an Das vatikaniſche Blatt findet
die Annäherung Rußlands und Frankreichs ganz natürlich nachdem
ſeiner Anſicht nach die Erneuerung des Dreibundes deſſen Zweck ge
heim gehalten wird unbedingt Mißtrauen einflößen muß Das Blatt
ſagt ferner der Dreibund ſei nach dem Beitritte Englands nicht mehr
ein Bund der Völker ſondern ein Bund der Dynaſtien welche ſich
zum Schutze ihrer eigenen Intereſſen und Vortheile vereinigten

Berliner Börſe vom 17 Juli 1891 e
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 175,60 Elbethal Bahn 9l,40
Berliner Handelsges 185 Dux Bodenbach 2286,50
Dresdener Bank 138 70 Buschtiehrader
Darmstädter Bank 136,20 Galizier 9180
Oesterr Credit 160 Gotthardbahn 1132,60Bochumer Guss 1108,30 Ital Mittelmeerb 99,80
I aurahbütte 1116 75 Warschau Wien 225,10
Dortmunder Vnion 65,25 59 Italiener 91,80Harpener 1183,50 490 Ungarn 9110Dannenbaum e 122,75 40 Egypter 9560
Consolidation 173,25 1880 Russen 9680Hibernia 1569,60 Russ Noten 221,60Gelsenkirehon e 1155,60 Nordd Lloyd

Franzosen 1122,80 Tendenz ziemlioh fest
Lombarden 44,60

Brummer g 23Vricnatr
Benjaminmn a
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Wegen vorgerückter Saiſon werden nachſtehende Artikel zu bedeutend ermäßigten
Preiſen abgegeben

Wissmann Anzüge früher 25 Mark jetzt nur 20 Mark
Emin Pascha Anzüge 27 xStanley Anzüge
Jacket Anzüge in hellen

25und MittelFarben von 15 Mark ab
Sommer Paletots und Schuwaloffs werden zum Selbſtkoſtenpreis abgegeben

Waſch Anzüge und Jackets für Herren und Knaben Waſchhoſen u ſ w
Bestellungen nach Maass

werden unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders in ſaunberſter Ausführung zu billigſten Preiſen angefertigt

W

SaceoAnzug in Leinen und Moleskin vo n
Buckskin Anzüge in guter Waare und Arbeit von
Saiſon Anzüge in allen Modefarben von

acon Anzüge das Neueſte der Saiſon von
I vHochelegante Anzüge in engl u franz Stoffen von

Gehrock Anuzüge feinſte Kammgarne von
J Frühjahrs Paletots neueſte Deſſins von
Nouveaunté Paletots hochfeine Ausführung von
Havelocks feinſte engliſche Stoffe von
Schuwaloffs in allen Modefarben von
Buckskin Jackets in allen Facons von
Hoſen in Leinen und Moleskin
Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von

jBuckskin Hoſen und Weſten neueſte Deſſins von
r neueſte Deſſins von

Trikot Anzüge uni und geſtreifte Deſſins von
I Knaben Paletots in großer Auswahl von

Waſchechte Moleskin Drell Knaben Anzüge glatt

I Staubmäntel in Lüſtre und Mohaie von
Seidene und Piqué Weſten von

r

ünglings Anzüge in Leinen und Turntuch von
ünglings Paletots Nouveautés von

J Buckskin Knaben Anzüge für jedes Alter in Pliſſé
Blouſen u Jacket Facons von

und mit Falten von

rär II

9z Schutze gegen H t l empfehlen

8 Mk an
10 18
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Waſchechte Moleskin Drell u SatinHoſen von 1
Haus und Comptoir Joppen Turntuch Jagdtuch

Moleskin von
Arbeits Anzüge engl Leder Caſſinet und Zwirn von
Prima Hamburger Lederhoſen in allen Farben von
Gute Arbeitshoſen von

Streng feſte Preiſe
Flicklappen werden gratis verabfolgt

De Grundprinzip der Concurrenz Geſellſchaft
1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Pretſe
2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten
3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt

1
b

8 u1

6 e v R2

Streng feſte Preiſe

4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen
De Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen

Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen
J Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervortheilung zu

wahren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufspreis in
deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann

J ein Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

S

w

Halle ſche ConcurrenGeſelſhaf

in Firma Mayer Co Halle
5 Leipzigerſtr 5 eine Treppe hoch 5 Leipzigerſtr 5

Auch Sonntags geöftnetWir bitten genau auf Firma und Hausnummer zu achten

Polſtermsbel
Matratzen

ſolid u dauerhaft billiger
wie jede Concurrenz

empfehlen Bernh Dunckel

Barfüßerſtraße 10 Ecke Schulgaſſe

Grpen Stweiſſuß

und Wundlaufen empfiehlt als
Mittel

Salſoylsäure Streupulver
in Doſen à 25 Pfo

Georg Zeising
Gr Ulrichſtraße 62 Ecke Gr Steinſtr

M Richter
appr Heilgehülfe n Zahnsperateur

Königſtraße 18
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegen
don Verbänden Schröpfen Setzen
von natürlichen n künſtl Blutegeln
Maſſiren Zahnziehen Plombiren e

Billigſte u größte
Bezugsquelle für
Kinderwagen

W ſriterwagen
bei H Mederake Korbmachermeiſter

Giebichenſtein Burgſtr 46
Reparaturen an Kinderwagen billigſt

e tägl friſch 9 PfdSüßrahmbutter v W
allerfeinſten 9 Pf

33 lebendeO Se S u8Hühnchen beſte Winterleger Mk 20

4 Brat od Legehühner 3 Gänſe od
6 Entchen je Mk 6 freo Nachn
Ww Uahkn Tluſte Galizien

Photographiſche Apparate

und dazu gehörige Bedarfsartikel zum
praktiſchen Gebrauch ohne Vorkentniſſe bei

Emil Heynert
Mechaniker u Optiker

Spiegelgasse 3

ſf de r e rDahmärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

Das größte reine

Roggenbrod
liefert Carl Koch
Herrenſtt 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

Literar Verein Minerva
Rob Henze s Restaurant

früher Weidendammer
Wilhelmstrasse 14 p

Heute Adend Sitzung

Volstänciger Ausverkauf wegen

Aufgabe des Detail Geschäfts
Mein Lager enthält große Vorräthe in

Kurz Weiß Wollwaaren Poſamenten
Gardinen Herren Damen u Kinderwäſche
Tricotagen Strümpfen Handſchuhen Tricot

blouſen Satinblouſen Mouſſelinblouſen
Mädchenkleidern

Tricottaillen ſchwere Winterwaare
früher 50 00 50 00 50 6,00
jetzt 50 00 50 00 50 4 50Satinblouſen prima Qualität 75 Mk ſonſt 50

Corſets 80 Pfg 00 25 50 ſonſt das Doppelte
Barchenthemden extra ſchwer 75 u 00 ſonſt 50 u 00

S Schürzen in Leinen Stück 75 Pfg ſonſt 25 Mk
v Sämmtliche Artikel zur Damen und HerrenſchneidereiJeder Käufer kann ſich überzeugen daß alle Waaren in guter Qualität zu
N hberabgeſetzten Preiſen verkauft werden

Bustav Slocdſiert
Ranniſcheſtraße Z

e S aJ e
e S ee i 9 e

Trottoir Steine
ſowie

Pflaster Steine Rinnen Platten ete
für Vorflure Gartenwege Hauseingänge Ställe Keller u dergl

liefern und empfehlen

Halle a S Ed Lineke Ströfer Ialle a S

Sülber s Rest Niemberg
Sonntag den 19 Julti

2 Schweinauskegeln
wozu ergebenſt einladet Ferd Silber

knabe
Schw
chen

die C

Und

Bettſtellen

Fortsetzung des Inventur Ausverkaufs
zu bedeutend ermäßigten Preiſen dauert ununterbrochen fort

G A Henze Nachf Inh Doebel IIeiel
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